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erlchelnt wöchsntl . zweimsi , Mittwoch; u. Samstags.
Bezugspreis 1.20IM . für bas Vierteljahr frei ins Haus.

Dur* die Post 1. - Mit. ohne stestellgeib.

Fern|pre* er Nr. 216.

pestschecititoRt» Frankfurt a. IR. Nr. 4536.

Anzeigenpreis:
die Ifpaltlge Petitzeile 15 Pfg., bei Wiederholungen »

wird entsprechender Rabatt gewährt.
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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 7. Oktober , vormittags

wn 9 Uhr ab , werden in dem Fischgeschäft von
»lecker Norwegische Heringe verkauft . Bezugs¬
berechtigt sind die Haushaltungen mit den Lebens¬
mittelkarten Nr . 482 — 649.

Da die Heringe außergewöhnlich groß sind,
haben wir folgende Einteilung getroffen:

Es erhalten 2 Personen 1 Hering
* . 2 „
6 „ 3 * usw.

Es kostet der Hering 46 Pfennig.
Eltville , den 4 . Oktober 1918.

_ Stabtifche Warenstelle.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 8 . d. Hits ., vormittags
wn 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften der fjaushaltungszucker für den
Normt Oktober abgegeben . Auf den Kopf der
Haushaltung entfallen 626 Gramm.

Es kosten die 625 Gramm 52 Pfg.
Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nummern
Wahl . .
Bickel . . . »
Höber . . . . . .
Hermanns . „ „
Schuster . . „
Reinheimer . „ „
Watzelhan . „
Buchtal . . „
Müller . . „
C »nsum -Berein „ „
Latscha . . „
Höhn . . . „
Höhl.

. Urlauber erhalten gegen ihrer « ^ rzuusfourm
l-n Zucker bei Höhl.

Cltmlle , den 4 . Oktober 1918.
Stabtifche Warenstelle.

Bekanntmachung.
Bis auf Widerruf findet der Stabtifche

**tnöfet )erkauf Dienstags und Freitags , nach-

jj*<ttaa $ von 8— 9 1/, Uhr statt . Tine weitere
Bk«nntgabe durch die Schelle findet nicht mehr
»«tt.

iltpille , den 4 . Oktobir 1918.
Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 8 . und Mittwoch , den 9.

d. mts ., vormittags von 7j  Uhr ab, werden vom
Rathauskeller aus Kartoffeln ausgegeben . Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 7 Pfund,
mit Ausnahme der Selbstversorger . Es lostet
daS Pfund 11 Pfg.

Es werden aufgerufen:
am Dienstag , den 8. d. Mts . :

Vormittags:
um 7-$ Uhr die Nummern 1— 40

» ® H M U 41 - 80
H » „ „ *1 — 120

„ 9 „ , „ 121 — 160

Nachmittags:

H
1#
1H

H
2
H ", "„ ",
3
3«

n tt tt
4

am Mittwoch , den 9.
Vormittags:

101— 200
201 — 240
241 — 280

281 — 820
321 — 360
361 — 400
401 — 440
441 — 480
481 — 520
Mts . :

um 74 Uhr die Nummern 521— 560
1— 54 8 tt „ tt 561— 600

55 — 110 „ H tt tt 601— «40
111 — 186 9 „ „ «41— 880
187 — 220 „ „ «81— 720
221 — 276 10 „ 721— 760
277 — 327 „ in 761— 800
328 — 371 Nachmittags:
373 — 417 „ n tt „ 801— 840
418 — 460 „ 2 tt „ *41— 880
481 - 52« „ 2* tt 881— 920
527 — 643 pt 2 tt 921- 960
644 — 767 tt n tt „ „ 961 — 1000
768 — 878 tt 4 tt „ „ 1001 ». folgende.
879 w. folg. Die Lebensmittelkarte ist mitzubrinen.

Citoille , den 4 . Oktober 1911.

_ Städtische Warenstelle.
Bekanntmachung.

Vom 1. Oktober d . Js . an dürfen Ersatz-
lebenSmittel , die nicht von der zuständigen Er¬
satzmittelstelle genehmigt worden find , nicht mehr
verkauft werden.

Zuwiderhandlungen werden aus Grund der
vundesratsaerordnung »om 7. März 1918 streng
bestraft werden.

Eltville , den 3. Oktober 1918.

Die Polizeioeraaltung.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 8 . d. Mts ., nachmittags

von 2— 7 Uhr , wird im städtischen Laden
Lutten ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Aus den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm und kosten diese 50 Gramm 40

Es werden aufgerufen um:
2 Uhr die Nummern 1— 80
H „ , „ 81 — 160
H „ „ . - 161 — 240
2 ? , , - 241 — 320
3 , - „ 321 — 400

„ - „ 401 — 480
H » „ 481 — 560
H , „ „ 561 — 640
4 „ „ „ 641 — 720
H „ 721 — 800
4 z „ „ „ 801 — 880
4? „ „ . 881 — 960
* ,, „ „ 961 - 1040

„ „ 1041 — u . folg.
Von 6 bis 7 Uhr wird an diejenigen abge¬

geben , die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder

nur für die aufgerufenen Nummern Butter
erhält . Hat jemand mehrere Karten , so muß er
warten , bis die auf den Karten verzeichneten
Nummern aufgerufen werden . Außer der vorge¬
schriebenen Reihenfolge darf Butter nicht ab¬
gegeben werden.

Die Butter an Kranke wird am Mittwoch,
den 9 . d . MtS ., vormittags von 10 — 12 Uhr , für
4 Wochen ausgegeben.

kltoille , den 4 . Oktober 1918.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 10 . b . mts ., vormittags
von 10— 117 , Uhr , werden vom städtischen
Laden  aus bänifch « der für Kranke abge¬
geben.

Anspruch auf Eier haben nur diejenigen
Kranken , die eine Bescheinigung des Kreisaus-
schusseS zu RüdeSheim besitzen.

Es kostet das Stück 55 Pfennig.
Für die Güte der Ware wird nicht gehaftet.
Eltville , den 5 . Oktober 1918.

_ _ Stabtifche Warenstelle . -
Bekanntmachung.

Nach neuerer Mitteilung des Kreisausschusses
kann der angebotene 6askoks nicht geliefert
werden . Die auf unsere Bekanntmachung vom
27 . September eingegangenen Meldungen können
daher nicht berücksichtigt werden.

kltvllle , den 4 . Oktober 1918.
Der Magistrat.
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Befcannlmacfiung.
Voraussichtlich ist der .Kreis in der Lage,

uns eine Anzahl warmer Winterschuhe für
Minderbemittelte „ zu überweisen . Interessenten
wollen sich schriftlich unter Angabe der Größen¬
nummer bei uns melden . Wir weisen ausdrück¬
lich darauf hin , daß nur eine beschränkte Zahl
zur Verfügung steht.

Eltville , den 5 . Oktober 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung

vom 21 . August , betr . Beschaffung von getrage¬
nen Militärschuhen , werden uns jetzt vom Kreis
eine Anzahl Schuhe , neue und getragene , zur
Verfügung gestellt . Tie Abgabe erfolgt auf
Grund von Bezugsscheinen , welche vom Kreis
ausgestellt werden , nur ein in der Landwirtschaft
tätige Personen , einschließlich der Brtrirbsinhabcr.
Da nur eine sehr beschränkte Zahl vorhanden
ist , müssen die Antragsteller einen Bcsland ---
fragebogen über Schuhwerk mit einreichen . Der
Bestcmdsfragebogcn ist am Montag , den 7. d . Mts .,
vormittags zwischen b und li Uhr , bei der
Bezugsschein -Ausgabestelle abzuholen.

Meldungen sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . d . Hits ., mittags 12 Uhr , aus dem Rathaus,
Zimmer Nr . 12 , cinzureichcn.

Die auf Grund unserer Bekanntmachung
vom 21. Angust ergangenen Meldungen sind
hierdurch hinfällig.

Cltpille , den 4 . Oktober 1916.
Der Magistrat.

x Um W95 Kämpfen wik?
In der Zeit des größten deutschen Elends

legte ein Hohenzoller , der große Kurfürst , den
ersten Grund zu Preußens Macht nnd Stärke.
Zielbewußt folgten ihm Friedrich Wilhelm I.
und Friedrich ll ., und aus der starken Grund¬
lage der von ihnen geschaffenen preußischen
Macht konnten Wilhelm l . und Bismarck endlich
das geeinigte deutsche Reich arisrichleu . Ein
Reich , nicht bestimmt , Länder zu erobern , Böller
zu knechten , sondern bestimmt , dem arbeitsamen
deutschen Volke zu friedlicher Entwicklung Schutz
zu gewähren , durch seine gewaltige Macht der
Welt de>r Frieden zu sichern.

Aber gerade die friedliche Arbeit , die wirt¬

schaftliche Tüchtigkeit des deutschen Volkes , sie
waren cs, welche England uns zum Todfeinde
machten . England, , welches sich seit Jahrhmi-
dcrten von Gotl auserwühlt glaubt , die Welt
zu knechten nnd ansznrauben . Allein ' uns an-
zufallen , wagte cs nicht ; getreu seiner allhe-
währten Politik suchte cs , hierfür Verbündete.
Planmäßig schürte c durch seine Lügenpresse

! den Haß ' gegen uns in der ganzen Welt , um
! dann im Bunde mit den betörten Völkern über
^ uns herzufallcn in der Hoffnung , durch die
j ungeheure lleberwacht uns zu vernichten.

Aber Gott war mit uns : das deutsche Volk,
in Waffen und in der Arbeit einig , es wurde
der scindlicheU Söldner - und Sklavenhccre Herr.
Bier Jahre währt das ungeheure Ringen , nnd
wenn nicht alle Anzeichen trügen , so neigt es
der Entscheidung - uiu > dem Ende zu . Noch
einmal im wahnsinnigen Ansturm sucht der
Feind durch die llebcrzaht seiner Söldner nnd

: Kriegsmaschinen den Sieg an sich zu reißen.
Aber rvicdcr ' zeigt cs sich, daß nicht die Ueber-
macht allein den Ansschlag gibt , daß die sittliche
Kraft und treue Pflichterfüllung unter Führung
eines Hiudenburg iinüberivir .dlich sind , daß ihnen

! der endliche Sieg gehört . Das weiß der Feind,
^ und deshalb versucht er sein , letztes teuflisches
I Mittel , versucht er Kleinmut und Mißtrauen,
; Zwiespalt lind Verhetzungen in unsere Reihen

zu tragen , versuch ! er unseren Mut zu lähmen,
die sittliche .Kraft zu brechen , dir daS einige
deutsche Volk uniiberiviiidli -eh gemacht haben.
Mil Drohungen und lügnerischen Versprechungen
sucht er uns zu betören.

To. gilt es , noch einmal in voller Klarheit
j dem deutschen Bolke vor Augen zu führen, um
j was cs kämpft . England kennt keine Schonung,

kein Mitleid . Sein und seiner Söldner Ziel ist
die Bernichtung des deutschen Volkes für alle
Zeiten . Seine Sklaven sollen auch wir iverden,
ivie cs Frankreich unb . Italien , Indien und
Aegypten sind , Rußland es bis vor kurzem war.

Stark inan,begrenzter Pflichttreue lind restloser
Hingabe , stark im Vertrauen aus Gottes Ge¬
rechtigkeit haben ivir bisher « Heu Anstürmen
getrotzt ; ivolleu ivir im letzten entscheidenden
Augenblick die Nerven verlieren , die Zukunft
unseres Vaterlandes und nusercc Kinder und
Kindeskinder Mördern in die Hälide geben?
Solange ein Hiudenburg . ein Ludendorff uns
führen , so lange werden wir jeder lleberwacht
erfolgreich die Spitze bieten . Niemand wird

Deutschlands Macht lähmen oder brechen , wenn
das deutsche Volk selbst cs nicht tut.

Auf denn zur letzten schweren Entscheidung,
heraus den letzten Mann und den letzten Atem¬
zug , heraus die letzte Mark . Das Vaterland
ist in Gefahr , das Batcrland braucht unser
Gut und unser Blut ! Schmachvoll untcrgehen,
als Sklave englischer Blntsanger , oder siegreich,
wenn auch mit den schwersten Opfern , deines
Vaterlandes , deiner Kinder Zukunft sichern,
das ist die Wahl , vor die du jetzt gestellt wirst,
deutsches Volk ! Hier hilft kein Versteckspielen,
der blutigen Wirklichkeit mit allen Schrecken
oer Zukunst heißt es mutig ins Auge sehen.
Fort mit den Flaumachern und weltfremden
Träumern vom ewigen Völkerfriedcn ! Mi!
dem deutschen Schwert , mit delltschem Blut und
Gelde werden ivir siegen ! sesi und Iren , mutig
und einig werden wir unüberwindlich sein , und
aus den dunklen Wetterivolkeu der Gegenwart
wird die goldene Sonne einer glücklichen Zu¬
kunft unserem Buterlande , unseren freien und
glücklichen Enkeln leuchten . Erwache , deutsches
Volk ! Tn trügst dein Geschick in deinen Händen;
hilf dir selbst, dann wird Gott - dir helfen!

fetales unO ProDinztelies.

Eltville , 5. Oft . (Zur Kriegsanleihe .) Tie
Sektkellerei Matheus Müller  hier zeichnete
zur 9 . Kriegsanleihe 1 Million  M a r k.

* Eltville , 4 . Oft . Der Magistratsassistent
Klcinebreil  hier ist zum Stellvertreter des
Standesbeamten für den Standesamtsbezir!
Eltville widerruflich ernannt worden.

h Eltville , ö . Oft . Zur Kohlenvrrsor-
gll ng  hören wir noch folgendes : die bisherige
Verteilung der Kohlen , die dem Kreis zngewiesen
sind , an die einzelnen Gemeinden ist insofern
unbillig und zum Nachteil von Eltville , als
Rüdesheim und Geisenheim nach den gleichen
Grundsätzen beliefert worden sind ivie z. L.
Eltville . Dabei haben Rüdesheim nnd Geisen¬
heim Gas . Die Rüdesheimer und GeisenheimÄ
haben den letzten Sommer nur mit Gas gekocht
und die ihnen gelieferten Kohlen gespart . Sie
dürften eine Reserve von etwa acht Zentnern
haben , die natürlich den Elrvillern abgeht . Fer¬
ner gibt dar - Gaswerk Rüdesheim Koks an die
Einwohner ab, die zum großen Teil im Besitz
von Chamottevfen sind , also in dem Koks einen

ci  Verkäufen und Versteigerungen aus Be¬
ständen der Heeres - und Marineverwaltung,

die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

werden , kann die Zahlung an Geldes Statt

durch Eingabe von Kriegsanleihe geleistet werden . Diese

Vorschrift erstreckt stch auf alles , was zur Abgabe

an die Bevölkerung frei wird , also - insbesondere auf

Vferde,  Fahrzeuge und Geschirre ; Feldbahngerat,

Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör;

Futtermittel  und sonstige Vorräte ; landwirtschaftliche

Maschinen und Geräte sowieV)erkzeug; Fabrik-
einrichtungen  mit den zugehörigen Maschinen und

Geräten ; Eisen , Stahl  und andere Metalle ; »Zolz und

Raufer , welche die Bezahlung in Kriegs-

anleihe leisten , werden bei sonst gleichen Ge¬

bot  en b ev o r z u g t.  Die Kriegsanleihe wird zum vollen

Nennbeträge angerechnet und bis zur Höhe des Rauf - oder

Zuschlagpreises in Zahlung genommen . — Als Kriegs¬

anleihe in diesem Sinne gelten sämtliche 5hßiyen Schuld¬

verschreibungen de« Reichs ohne Unterschied sowie die

seit der 6 . Anleihe aus gegebenen 4V2 Ni gen auslösbaren

Schatzanweifungen.

Also : Mur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz

baren Geldes , bietet Sicherheit dafür , daß der

Zandwirt und der Gewerbetreibende das , was

er braucht , aus dem freiwerdenden Kriegsgcrät er
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vollwertigen Zimmerheiziingsstoff haben . Da
sich Koks bei sorgfältiger Handhabung auch im
Küchenherd verivenden läßt , ist die Rüdesheimer
Einwohnerschaft zum grüßten Teil eingedeekt . Der
Magistrat Eltville hat in Ansehung dieser Ber-
hältnisse beantragt , daß die zu ' beliefernden
Haushaltungen in Rüdesheim um 50 Hundcrt-
tcile , und in Geisenheim um 30 Hundertteile
gekürzt werden . Sollte der Kreis diesen An¬
spruch nicht anerkennen , so wird sich der Magistrat
sofort beschwerdeführend an den Herrn Rcaie-
rullgspräsideiiten wenden.

kltnille , ■>. Oft . Man schreibt uns zur
Kohlenversorgung  vom Rathaus : Eine

»Antwort auf die telegraphische Forderung des
Magistrats auf mehr Kohlen ist von dem Reichs --
kornniiffar nicht ciugegangeii . der Magistrat
har sich daher an den Reichskanzler beschwerde-
fü ^ end gewendet . Dagegen hat der Kreisaus-
schnß Nüdesheini telegraphisch geantwortet , cs
kämen aus jede Haushaltung „ durchschnittlich alles
in allem " sechs Zentrier Kohlen . Hieraus ist nicht
klar zu ersehen , was auf eine Rormalhaus-
hnltung kommt . Offenbar sollen aus diesen sechs
Zentnern auch die Schreibstuben der Kaufleute,
dre Wartezimmer der Aerzte , die Arbeitsstuben
der Kaufleute und Handwerker u . s. >v . versorgt
werden , svdaß eine Haushaltung ohne solche
Raume natürlich gekürzt werden muß . Ferner
müssen , die Zentralheizungen etwa 13 Zentner,
also das Dreifache erhalten , um überhaupt in
Betrieb bleiben zu können . Also auch hierdurch
wird die Zuteilung an die Normalhaushaltung

Clt ..?ilicr nadiriditen . - Amtsblatt Der Stabt cltoiik

verringert werden müssen . Da der Kreis für
den nächsten Montag eine neue Besprechung an-
gesetzt hat , soll ans dieser Klarheit über das

j „ durchschnittlich .allH in5 etilem" gefordert werden.
m Eltoiile , Oft . Eine bemerkenswerte

Folge der schlechten Fkohlenversorgung ist schon
eingetreten : das hiesige Kgl . Lehrerinnenseminar
hat infolge großer , Berbreitimg der spanischen
Krankheit unter den Scininaristinnen » „ d
ivegen des Koch lenma  ng els , der natürlich
doppelt den Menschen schädigt , der nicht wehr

' ganz gesund oder noch in der Genesung ist, den
Unterricht vorzeitig geschlossen und * Ferien
angesagt.

* eitPiilC , T». Off . Der für morgen,
o u nfo  g , in Geisenheim im „Hotel Germania"

vorgesehene Bor trag  des Herrn Reichstaasabg.
Prof . I> . Kuck ho ff - Köln : „Deutschlands
B er  n f"  kann nicht sintifinden und mußte
verschoben iverden . Wann derselbe nunmehr
gehalten wird , werden wir rechtzeitig vervffcnt-
licheu.

m kltnille , •)• Oktober . ( B es i tz wechse l .l
^le Witwe Franz schwarz,  hier , erwarb von
der Witwe Josef Pohl II . das in der Schival-
bacherstraße 15 gelegene Haus zum Preise von
40,000 Mk . — Dip Eheleute Christian Reuter
m Raucirthal kauften von den Eheleuten Nikol.
Schäfer  in Ranentahl die im Distrikt Bnch-
waldswiese gelegene 0,31 ar große Wiese für

(Fortsetzung der „Lokalen Nachrichten"
in der Beilage .)

3ur Y. Kriegsanleihe.
Frisch und froh zur Zeichnung geschritten,
Laßt euch nicht lange mahnen und bitten,
Schirmt mit Geldkraft Fans und öcrd,
Zeigt euch der Brüder im Felde wert.

Auf zum Milliardensieg.
Daß bald zu Lode » lieg
Der Feinde haßerfüllte Schar
Und frei wieder schwinge der deutsche Aar.
Daß aus ist Englands Tyrannei
llnd Meer und Lander wieder frei,
So trage bei mit deinem Geld
Dein Teil zum Feite dieser Welt.

Katholifd )e Kirche , Moille.
Sonntag , 6 . Oktober . • Y ;

<Mf' , und 8.45 Uhr i,l . Messen . „
10 Uhl Hochamt (Kollekte für den Peierspfeniitg ) .
2 Ubr Kosenkranzbruderschatt mit Predigt mid Umaana
1 Uhr Marienverci » .

An Werktagen.
61 ' Ubr Früh messe. 7 Ubr Pfarrmessc . S Uhr hl . Neffe.
ÄbendS 8 Uhr Rvsenkranznndacht , täglich.

Schwesternkapelle.
Sonntag , t>. Oktober . 7 und 8 Uhr h>. Messe,,.
An den Werktagen sind um 6>/, u. 7' st Uhr hl. M«fs«n.

vereinsnachrichten.
Umin ewige JInbftung . Sonntag . den .«-. Okibr . A„-

betungStag für Männer und Jünglinge.

Verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville.

Sie gehen wieder auf Leder!
itine wirklich gute lederstücksohlo aus kernigen Lederecken

zur Ledersohle hergestellt , ist die

= erprobte Ersatzsoblc„W"=
Kleinverkaufspreis für den freien Verkauf ohne Bezugsschein

für Mädchen Knaben Frauen Männer

Ä , W1 “ W 2 20  M 2 « M 3«

Jak.Muk $i£o „itlainz,„ÄY
Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Mederlage-J .Scbmiiienbecber jr., Elioiik.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan gültig vom 1 . Oktober 1918 ab.

Hinfahrt
Eltville . . . ab: 8 '° 152 * 4OO 640
Neudorf . . . H 205 413 653
Rauenthal • „ 8^ 2« 4,7 65T
Schlangenbad . an: 8« 224 432 712

Rucks a h rt
^chlangenbad . ab: g,r 234 *530 722
Raueiithal . 907 24S 5« 737
Nendorf . . . 1 9“ 253 54s ?41
Eltville . . . an: (J24 3°5 602 754

reisoerband rar fiandwtrk„. Gewerbe
im Rbeinpukreit

8e$cbäft$$telie.- Riidesbeitn, Kirciwr.
stellt Rat und Auskunft und gewährt Beistand in allen Kuge-
^nheiteu des Baudwerksu. Bewerbes. Beratung für Üedemiatiu.

* verkehrt vom 17 . Ron . 1918 bis 13 . April 1919
(ui Sonn - und Feiertagen nicht

Myihost-Aelkehr Eltville—Kiedrich.
Eltville ab 9 .30 vorm . 0 .30 nachm.
Kiedrich an 10 .05 „ 7 .05

^edrich ab 10 . 15 vorm . 7 .15 nachm.
Eltville an 10 .50 „ 7,50

Hotel
Johenzollern
= Kulmbacfter Petjbräu

_ losch eingetroffen.

u

Gewissenhafte
Srledigung aller Ver¬
trauen *- Angelegen-

haiten

streng diskret
» • fachgemäjs

riiaaij ;* Honsrare

K Referenzen h.
Dankschreiben

aaa allem
Kreisen.

Detektei

„Zukunft“
G . m . b . II.

Wiesbaden
am Römertor 1,

gegenüber dem Wiesbadener Tageblatt
Telefon Wiesbaden 566.

Telegramm -Adresse : „Aufklärung"

Filiale:
Frank¬

furt a.M.
Schiller-

platz 5—7
e »ß » nüb «r der
Hauplwack « .

Hamburg ::
Mönkebergstr . 17

Stettin.
Hauptsitz:

Berlin W. 58.
K« rfUrsten - bamm U.

Gegründet 1907.

Frauen
und

Mädchen
für leichte Arbeit in

der Trocknerei sofort
gesucht.

Malzfabrik Kels.
ein

Hllilsmlidchcil
gesucht

Rotel Reifenbad }.

Amtlicher

Taschen -Fahrplan
für den

Rise»kal,t,direkfef,«isbezirk bllftü
nebst

Anschlussbahnen
unä

Dampfschiffverbindungen.
Herausgegeben

von der
Kgl . Preuss . und Gross¬
herzog !. Hess . Eisenbahn¬

direktion in Mainz.

Preis 00 Pfg.
Vorrätig bei

B. Psbisi Wwe,

Cefer
für den herbst gesucht
Rheingnuerstraße 30.

Ein gebrauchter

Mante!
für wsschkessel , §5 cm
Durchmesser . ru Kausen
gesucht. Näh. in der
Exp . d . Bl.

Für kleinen Haus¬

halt ( Selbstversorger ),.
nachMedenvallufschul.
entlassenes

Mädchen gesucht.
Offerten u . h . 260 an
die Exp . d . Bl . erb.

Getreide-
Anhängekarten

für Selbstversorger
vorrätig bei

6. Fabisz EPIid.
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Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse

starb fern von seinen Lieben am 27. Sept . 1918
in Mazedonien mein innigstgeliebter Mann , der
treusorgende Vater seiner Kinder , unser einziger
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

Bäckermeister

It*
Todes - V Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
Nacht 11 Uhr , meine innigstgeliebte Tochter,
unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Franziska Witterstein

Jean Eckerich,
Landsturmmann,

im 38. Lebensjahre . Er wurde in Nisch auf dem
deutschen Soldatenfriedhof beerdigt.

In tiefstem Schmerz bitten um stille Teil¬
nahme

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Christine Eckerich , geb . Schwank.

ELTVILLE , den 4. Oktober 1918.

Das Seelenamt für den Verstorbenen findet Mittwoch,
den 9. Oktober , morgens 7 Uhr , statt.

nach kurzem , schweren Leiden , wohlversehen
mit den heil . Sterbesakramenten , im Älter von
25 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Peter Witterstein Wwe.
ELTVILLE , den 4. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 6. Oktober,
nachmittags 3 Uhr,

die Exequien sind Montag , morgens 7 Uhr.

Zwei möblierte
Zimmer

mit Küche, Keller und
Holzstallung sofort zu
mieten gesucht . Näheres
in der Exp . d. Bl.

ch O tz ch * * * * .£ -* -*i *

Mtstl Ŝtarten.

ZÄchnünäenHf die y. Kriegsanleihe
_ Hoi nnforor fiailtltbaffe . RheiNstfgße 44,werben kostenfrei entgegengenommen bei unserer fjaupthaffe , Rheinftrafie 44,

ben sämtlichen tanDesbankftellcn unb Sammelftellen , sowie den Korn»
mlffaren unb Vertretern der Nasssulschen cande 5versicherungsanstslt.

für die stufnahme von somdarb - Krebit zwecks einzahlung aus die Kriegsanleihen werben
5V/ „ unb falls Canbesbank -SchulbDerrdireibungen rerpfänbet werben , 5°/0 berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Rassauifchen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werben , so verzichten wir auf kinhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei

unseren vorgenannten ZeichnungssteNen erfolgt,

vie Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 50. September d. fs ., lobaß für den Sparer
kein 3insoerluft entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist. geben wir solche der 7. Kriegs¬
anleihe aus unseren beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder aus die 9. Kriegsanleihe

für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung . f* »~
3 üerficfterungsmöglictjftelten:

mit Anzahlung - ohne Anzahlung - mit Prämienoorauszatjluna unb Rückerstattung ber
unverbrauchten Prämien im Todesfälle,
verlangen Sie unsere Vruchsacyen!

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe - Verstcherung überall gesucht .)
Wiesbaden , im September 1918.

Direktion der naffauifdjen Canbesbanfc

-w

Carl Hecker

Auguste Hecker
geb. Kc>llinF»h««»

Hriegsgetrrmt

Pltvillr ». Ah., den 2. Oktober ISIS.

S*

&

Bekanntmachung.

Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe,
sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer Anleihen

in neue Schatzanweisungen , nehmen wir bis zum
23 . Oktober zu den amtlich bekanntgemachten Bedingungen kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir kostenfrei.
Ägch können Anteile von Mk. 5 .- , 10 .- , 20 - u . *<>.- bei uns gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei uns , so gewähren wir auch jetzt wieder
die bisherigen Erleichterungen durch Freigabe ungekündigter Ein¬

lagen und Einräumung provisionsfreier Lombard -Kredite zu 5•/, Zinsen.
Vorschuss - Verein Eltville

E. fi. m. k. H.

Wir bitten unsere Lieferanten,
sämtliche noch ausstehende Rech*
innigen für den verflossenen
Monat unter Beifügung der Be¬
stellzettel uns unverzüglich einzu¬
reichen. Die Rechnungen sind ein
für allemal monatlich einzureichen.

Rhclngau Elektrizitätswerk*
H .-8 . Eltville.

Jakob Heinrichs
bester

Fussboden Oelersatz
best « Qualität

per Liter Mark 1.1® ehne Flasche,
mit Flasche Mark 1.36.

In Eltville zu haben bei

Josef Fleschner , Gut«nb«rgstr.
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Kriegs«CI)ronik.
2. Oktober.

Beiderseits vvn Cambrai wehrten wir heftige
Angriffe ab . Bei St . Quentin , nordwestlich von
Reims nahmen wir Teile vorspringender Linien
zurück . Nördlich von Staden machten wir
hundert Gefangene . — Der fünfte Tag der Schlacht
uni Cambrai endete wiederum mit einem vollen
Mißerfolg für den Gegner . — 'Beiderseits von
Seauehart drang der Feind ein ; ostpreußische und
posensche Bataillone warfen ihn wieder zurück
" ft-  Lueutin wurde vorn Feinde besetzt. —
Nordwestlich von BeSle nahmen wir rückwärtige
Stellungen ein . — In der Champagne nahm der
Franzose wieder seine Angriffe auf . —' Amerikaner
warten wir aus dem Ogonswalde . — Wir schossen
gestern 27 feindliche Flugzeuge ab.

3. Oktober.
In Flandern ivurden feindliche Angriffe abge¬

wiesen . - Armentieres und Lens ivurden in der
Nacht zum 2. Oktober kampflos 'geräumt . — Süd-
westlich von Anizh le Chateau und nördlich von
Filarn schlugen wir Angriffe des Gegners ab.
— In der Champagne setzte der Feind seine
Angrifte östlich der Suippes gegen St . Maria
a Pp soivie zwischen Somme Py fort . — Beider-
leitS der AiSne und in Ben Argoune » blieben
Leilangriffe des Feindes ohne Erfolg.

4. Oktober.
In Flandern griff der Feind mit starken Krüf-

ten an . Beiderseits der Straße Staden -Rofelaere
wurde er im Gegenstoß ivieder znrückgeivorfeii'
wir machten hundert Gefangene . — Por Cambrai
nichts Neues . — .Auf breiter Front setzte der
Engländer zivischen Le Catelet und St . Quentin
erneut zum Durchbruch an . Es gelang ihm Le
Eatelet zu nehmen und in Sequehart einzudringeu.
öeiderserts von Le Catelet warfen wir den Feind
nueder über seine Ausgangsstellungen zurück . —
i’lut dem Rücken und an den Hängen des Chemin
de Dames dauern die Kämpfe an . Ein italienischer
Angriff wurde abgewiesen . - In her Champagne
griff» der Franzose mit neuen französischen und
amerikanischen Kräften an ; wir schlugen alle An¬
griffe ab . - - An der Aisuefront sind die An¬
griffe gescheitert . Wir schossen 'gesteni 25 feind¬
liche Flugzeuge und 7 Fesselballone ab.

eitpiller fiacftrlditen. - Amtsblatt öer Stabt eitoille.

o*  Deutschland , Schicksal
Bist auch V u ein Teil,
wa « Du dem 2ande ruft,
Du tust „Dir ;um Heil!

Darum zeichne die Oleunrr!

Zur - ^ l-iegsigge.

Eine große Enttäuschung
Berlin,  3 . Okt. tW. T .-B. Nichtamtlich.) Ter

vwntberlchterstatter des Wotffbüws meldet: Der l Ok-
ist für die verbündeten eirglisch- französisch-belgi-

Mn Truppen eine große Enttäuschung geivesen. Wo sie
Ui griffen , ivurden sie unter schweren « erlnsten abge-
i," len. Anfänglicher Geländegen inn ivurde durch den
«Meidigen Gegenstvl; deutscher Bataillviie fofort ioi-bcr

gemacht. Wenn der Feind auch noch nicht zu
»rohem einheitlicheii Angriff ansetzte, sv tvaren die
emrelkampfc doch mehr erbittert und die gegnerischen
Angriffsziele weit gesteckt. So sollte z. B ein belgi-
Mr Angriff nach Gefaugeneuaussagen Kartemark er-

^ Erkam  nicht einen Schritt vorwärts und
mtc  die Angreifer außer blutigen Berliisten fünf
Mziere und 82 Man » als Gefangene. Dasselbe
kfchgeschickerlitten die Bersnche der Belgier , auf
^oofelare diirchzufwhen. Trotz der starken Artillerie-
, wrftntzung wurden drei Angriffe biiltereinander von
m" ' apferen Badensern und Rheinländern abgelviesrn
Duzend beivährie sich dabei wieder dir Artillerie die
^mittelbar hinter der Infanterie auffuhr und durch

ler m gcschwsjcne Kolonnen dr-m Feinde schwere
fe ^ste znfiigte. Bei dem letzten Angriffe in diesen,Mitt ivaren a»ch englische Tanks beteiligt, von
" "i-n einer durch einen Bolltrefser zerstört und dir
,5'ere „ ,(ur lim kehr gezwungen wurden. Es gelang

Eiiglanderii in den Bormittagsstuuden da»' Tor,
oegein von Norden umfassend zu nehiuen. Erst

als der Feind aus 100 Meter heran war und dar einzige
Maschinengewehr durch den Tod des ivackecen Schützen
ausfiel , wurden die Protzen herangerufen. Es gelang
ein Geschütz noch zurückzubringen: die anderen muß'
ten zuruckgelassen Iverden, da die Pferde gefallen waren
sie tvurden ,edoch bei ver Rückeroberung des Ortes
Ledegen zurückgeivonnen. Der Gegenangriff wurde g-gen
und über den Ort hinaus vorgetragen. Weiter südlich
hatte der Feind vorübergehend auf einer wichtigen
Hohe Fuß fassen können. Ein sächsisches Regimen»
mhrte einen glänzenden Gegenstoß durch und brachte
die Höhe ivieder voll in deutschen Besitz.

Englische Niederlage im Kaukasus
? ii / *n ' tt Okt. Aus dem Osten eingehende

Nachrichten melden eine empfindliche
«chlappe der Engländer  im Kaukasus,
danach sind die ei,gischen Bcsatzungstruppen im
Gebiet von Wladikawkas Ende September ver¬
nichtet  worden , wobei auch der englische Bevoll¬
mächtigte Oberst Dicke seinen Tod fand. Dieke
war Letter brr englischen Operationen im Kauka-
us - M,t ihm büßte eine Anzahl der englischen

>oa>lptfuhrer im Kaukasus ihr Leben ein ‘ Der
Bvrstvb gegen die britischen Gewalthaber wurde
von bvlscheiviit isch  gesinnten kaukasischeuStammen unternolnmen.
Der Chef der deutschen politische« Polizei erschösse«

® c-x}  * 11' Okt. Auf offener Straße Ivurde i»
Warschau,  wie von dort gemeldet wird, der
bhef der politischen Polizei im deutschen Präsidium
£v. « chultze . von zwei Männern durch vier
Revolverfchilsse getötet.  Wie die War-
Ichauer Blatter melden, dürfte es sich um einen -
politischen Racheakt handeln. Die deutschen Be¬
hörden habeu eine Belohiiung von 10000 Mk aus-
grsetzt auf die Ergreifung der Täter.
Russische Schisse im Dienst der deutsche« Marin«

Berlin,  1 . Okt. Das erst während des
Krieges fertiggestcllte moderne russische
Groß kampfschiff „Wolfn"  sowie mehrere

rp eb ob o o te der russische» Schwarzmeer-
Flvtte „nd im Eni Verständnis mit der Moskauer
Regierung in den Dienst der deutschen
Marine  gestellt wurden, um bei der Darda-
uellenvertkidigung  mitzuivtrken.

Fapan und Rußland
*•' a’  T .-B. Nichtamtlich.)

F^ ^nburgskl Krar" veröffentlicht folgende amt-
lrche Erklärung des japanischen Premierministers
Uber die Crnmischung in Rußland : Sibirien ist in
Wirren verwickelt, und lvir habe» beschlossen, es
zu retten . Unsere Truppen kommen „ach Sibirien
zwecks gemeinschaftlicher Arbeit mit den Berbiim
beten . Sie kämpfen mit ihnen und den Tschechen
zusammen zur Wiederherstellung der Ordnung In
dem gegenwärtigen Krieg hat Japan eine beden-
tende Mission im Osten. Zuerst müssen wir Si-
brneii , dann Rußland retten . Eine Cinmischung
in russische Angelegenheiten ist nicht beabsichtigt.
Das Oberkommando über die sibirische Armee
wurde Japan übertrageil . Das Reich fühlt die
Bedeutung dieser Tatsachen . Ich erkläre in seinem
Namen , daß die gegenwärtige Expedition keinerlci
Erobernngsziele verfolgt . Wir müssen den Russen
unsere Herzlichkeit zu fühlen geben, das An¬
sehen unseres Reiches im Oste» heben und un-
sere >vache im Namen der Prinzipien des Kvsmö-
pvlitismns vollkommen durchführen.

Japan und England
Der Krieg hat zivei BiinbeSgeiwssen Englands >o

mächtig gemacht, daß die Engländer sie allmäblich
zu furchten besinnen : Amerika und Japan . Während
die Besorgnis vor der ameritänischeu Nviikurrenz schon
ziemlich unverblümt in der ganzen englischen Presse
zum Ausdruck kommt. ivaltet gegenüber Japan eine
ans Borsicht nird Mißtrauen gemischte Zurückhaltung
Um so aufmerksamer wird man die Zcichrn des unver¬
meidlichen Gegensatzes i„ einem Artikel her „British
News "' vom II . September wahrnelimen. der „Japan"
betitelt ist, und aus dem hier folgende Sätze wieder-
gegeben feien : „ Keinem Land der Welt gegenüber ist
allgemeine Unkenntnis so sehr mit Mißtrauen gemischt
wie Japan . Die Wurzel dieser Empfindung Ist der
Glaube , daß Japan seine große Kriegsmacht im Osten
nach Willkür gebrauchen taiiir . Man kann nicht leugnen
daß gegen Japan in Amerika, Australien „nd bei
den Europäern im Osten eine geivisse Feindseligkeit be¬
steht. Diese Feindseligkeit wird genährt durch zioe,
Dinge : einmal durch die Tatsackfc. daß dc-r Jüf >aner
im Handel sich zu feinem Ätachteil vom Chinesen
unterscheidet, und sodann durch die biitenfeii,bliche Be-
wcgung in der lavanisä ^ u Presse seit 1915." Es wird
sodann aus das Buch von Frederie Evleman Tj-
Wahrheü über den fernen Osten" (The Far "East
Unveiled) hingeioiesen und bewm, daß Japan keine
Deuiolratie ist : „ Die Freiheit umfaßt nur süns bi-' sechs
Pivjeilt des Bottes , die Massen sind politisch nnrei,

und gleichgültig . Der Kahrr besitzt die RegierunaS-
geivall und seine Ptinistcr entnimmt ec dem Kcieaer-

ce - . Dbr Berdacht gegen Japan wurde genährt
durch die Ehinapolilik des Marquis Okuma, der 1915
d/e ---1 Forderungen an China stellte, die ausgedehnte
Wirtsckfaits- und Berwaltungszugeständnisse erstrebten "
„British N« vs " meint resigniert : „Es wäre eine sehr
schlechte Politik von Jäpan , wenn es sich ans eine
aggressive Politik einließe , tvodurch es das Benraeen
Englands und seiner Berbündeten verlöre . .

-i-

Eine Aktion Oesterreichsi
Wien , 3. Okt. Wie die heutigen Abend¬

blätter melden, ist eine Aktion Oesterreich-
Ungarns von entscheidender Bedeutung unmittel¬
bar bevorstehend, die aber nicht mit einem
neuen Friedensprogramm  verwechselt
werden dürfe.

Ein Friedensschritt Hollands?
^ Wien,  1 . Ott . Wie verlautet , bezieht sich die
-telle der Rede des Ministerpräsidenten Dr Wc-
kerle vor dem Budapester Börsenrat , die von einem
von der Monarchie eingeseiteten Friedensschritt
spricht, darauf , daß die Monarchie Holland « m
eine Anregung ersucht  habe . ES handle
sich nicht nur um die Bitte Ocsterretch -Ungarns
da« der Haag der Ort der Zusammenkunft der De¬
legierten der kriegführenden Mächte sei, sonder«
um das ausdrückliche Ersuchen der Monarchie
Holland  möge die Kriegführenden  zu
B e r h a n d l u n g e n einladen . Holland hat dteie
Einladungen  bereits versandt.

Lord Lansdownes Friedensvorschläge.
Basel,  3 . Okt. „Daily Telegraph" meldet

auS London: Lord Lansdowne hat den un¬
gewöhnlichen Schritt getan, dem Kabinett und
dem König seine Ratschläge zur ehrenvollen
Beendigung des Krieges  anzutragen. Lloyd
George ist bereit, Lord Lansdowne in den nächsten
Tage,» zu empfangen.

Abdankung des Königs oo» Bnlgarie»
Sofia,  1 . Okt. lW. Bf Ktz» ig Fertzj,

«aus  hat gcster« , » sunftru -es «r » « ,
Prinzen Boris abqedankt.  König U,ris
trat die Regierung an.

Nach den letzten Vorgängen in Bulgarien war
vorstehend « Meldung zu erwarten, ' sie überrascht
also nicht . König Ferdinand hat zu gunsten seines
Lohnes Boris abgedankt und dieser hat bereits die
Regierung angetreten . Ist König Ferdinand dar
^pfer , welches die Entente von Bmlgatten ver¬
langte oder hat König Ferdinand als Mann von
Charakter den Schritt der Abdankung aus eigenem
Antriebe unternommen '? Wir wollen vdrlänfta
letzteres zu gunsten unseres frühere » Berbiindeten
annehmen . Eine spätere Zeit wird Aufklärung
u.ber die Vorgänge in Bulgarien bringen . Bor-
lausig hat die Entente auf dem Balkan et«en
„neuen Sieg " zu registrieren!

Zar Ferdinand I . ist am 26. Februar 1801  i»
üeien als Sohn des Prinzen August von Sachsen-
Koburg -Gvtha geboren . Am 7. Juli 1887 wählte
die bulgarische Nationalversanimlung den Prinzen
Ferdinand zum Fürsten . Am 8. Oktober 1888
proklamierte der Fürst Bulgarien zum Königreich
und sich selbst zum König.

Rücktritt Malinows?
Berlin,  4 . Okt . Es verlautet , daß der bis¬

herige bulgarische Ministerpräsident Mali » » ,«
zurttckgetreten  sei . Bon , deutschen Stantz-
pnnkt aus betrachtet hat sich aber die Lage nicht
gebessert.  Die bulgarische Presie scheint ein¬
mütig mit dem geschlossenen LLaffeiistillstand ein¬
verstanden zu sein.

Die Friehensbcbi»s ««ge»
B e r l i n, 4. Okt. Der Transvcean -Gesellschast geht

aus Lvfra unterm 2. Oktober folgende Meldung u-
Bulgariens Waffenstillstand ist heute unierzcichnet woc-
den. Die offizielle Veröffentlichung dieses Schrittes
und der Bedingungen erfolgt am 4. Oktober in der
Svbranie . Ueber die Friedeusbedingriiigen verlautet
folgeiides: l . Denwbilisierung des bulgarischen Heeres
bi» aus eine, nach anderen Mitteilmigen ,»n>ei Tivi-
lionen. Die westlich des Meridan von Skopie beiiud-
lichen bulgarischen Truppe,l werden in Kriegsgesangekl-
»chast überführt . 2. Räumung aller seit 1915 be-
setzten fremden. Gebiete , doch erhält Bulgarien voraus¬
sichtlich die Dobrudscha bis Kabanin . Die mazedonische
Frage bleibt offen bis zu dem allgemeinen Friedens¬
kongreß. Abzug aller Deutsck>ett mch Oesterreicher
binnen vier Wochen. 4. Die Unverletzlichkeit H *.
bnlgariens wird garantiert , ebenso seine Svuveränitin.
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Rumänische Planet
* Haag , 2 . Oft . Der „Evening Standard"

meldet : Die rum änisch en Politiker  haben
beschlossen , ihre parteipolitischen Zwistigkeiten
zu vertagen , um nach außen hin in einem
Schritte zusaminenzustehen.

Politifcbe Ucberfidit.

Der Kanzlerroedifel.
Berlin,  4 Okt . Eine Sonderausgabe des

Neichvanzeigers inacht bekannt , daß der Kaiser
und König dem Reichskanzler , Präsidenten des
Staattministeriums und Minister der Auswär¬
tigen Angelegenheiten l) r . Grafen von Hertling
die nachgesuchte Entlassung aus seinen Aemtern
unter Verleihung des Ordens vom schwarzen
Adler erteilte und den Prinzen Maximilian
von Baden  zum Reichskanzler . Staatsminister
und Minister der Auswärtigen Angelegenheiten
ernannte.

Neue Staats- und llnterftaatsfekretäre.
Be -rli n , 4 ett . (W. Bi Tie Rcickstagsahge-

ordneten Gröber,  Scheidemann imb Erzberger
tinö z» Staatssekretären ohne Portefeuille ernannt
uwrde» . Auch die angekündigte Erneummg des Reicks-
tagkabvwrdncteu Bauer zum Staatssekretär des ne-,
jrr errichtenden Iieichsarbeitsaintes ist heute erlo>gr

Das wesentliche Ergebnis des gestrigen Tages
wäre die endgültige weitere Betrauung des
Staatssekretärs von Hintze mit der Leitung des
Auswärtigen Amtes und die gestern vormittag
vollzogene Ernennung des sozialdemokratischen
Di - David  zum Unterstaatssekretär in diesem
Amt . Zum Unterstaatssekretar im Reichswirt-
schaftsamt soll der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Robert Schmidt ernannt werden . Als
Staatssekretär des Innern wird der Zentrums-
abgeordnete krimborn  genannt.

&

Berlin,  4 . Okt . (W. B Nichtamtlich .) Wie
Mir hören , haben die Verhandlungen zwischen den
Nitivriilliberaleu und den Nehrl ^ itKpatteten zu
etneur Erfolge geführt . Die AattonalUberalc .,
werden sich danach .„ > der neu zu bildenden öte-
qlerung beteiligen . E» ist jedoch noch unentsckte-
Se„ , iver von den Aationalliberalen in die Regte-
runa entsandt wird . — Dr . Friedberg  soll
preußischer Ministerpräsident werden . , Dieser
Posien ist jetzt von dem Reickskanzlerposten ge¬
trennt.

Die jtonservntiven slir d«S gleiche Wahlrecht
N erli  n , 2. Okt . Die konservative Par¬

tei  hat den Beschluh gefaßt , für da» all ge-
meine , gleiche , direkte Wahlrecht in
Preußen  in der Form der Regierungsvorlage

stimmen und wird heute eine entsprechende
Aundgebung erlassen.

4-

Berlin,  5 - Okt . Der Deutsche Reichs¬
tag  tritt heute zu einer Sitzung zusammen , in
welcher der neue Reichskanzler  Prinz Alax
von Baderi sich vorstellen und sei » P r o g r a in m
entwickeln >vird . Es verlautet , daß die Darlegung
des Friedens progra  ul ms  den vauptteil der
Rede bilden soll.

Berlin. «. Okt . (W. T .»B . Nichtamtlich .l Der
Wahlrechtsausschuß des Herr  e n hau ses  bettet
in feiner heutigen Sitzung das Gesetz betr . die
Verfassungsänderung . Dabei lvurdc im wesent¬
lichen den Beschlüssen des AbgevrdnetenbauieS mit
der Maßgabe zugestimmt , daß zu einer Bersas-
sungsänderung statt der "/ .-Majorität nur eine
'/ . Majorität erforderlich sein soll . Die Beratung
über die Ausdehnung des Etat -Rechtes des Herren¬
hauses und die Lösung etwaiger Konflikte zwischen
den beiden Häusern durch die Einführung der
Durchzähluiig wurde nicht zu Ende geführt . In
der morgigen Sitzung »oird die erste Lesung aller
Borlagen beendet werde » .

Cokatcs und Provinzielles.

Die Gefanbten ber neutralen Staaten
in Cltuille am 1. Oktober 1918.

Die Gesandten der Niederlande , von Nor¬
wegen , Argentinien , Persien , Schweden , Spanien,
Mexiko und Dänemark , begleitet von dem Herrn
Geheimen Legationsrat Dr . von .Kuhlemann,
Herrn Hauptmann Lorenz aus Berlin und
Herrn Hauptmanir Börner aus Frankfurt a . M.
bereisen z. Z . Deutschland , um die ivichtigsten
deutschen Wirtschaftsverhättnisse kennen zu lernen.
Auch die Stadt Eltville hatte die Ehre , die Herren
auf ihrer bederitsameu Reise begrüße » zu dürfen.
Am 1. ds . M ., gegen 10 Uhr vormittags , trafen
die Herren zur Besichtigung des Lcmgwerthcr
Hofes , der interessanten Parkat,lagen und Kel¬
lereien hier ein . Herr Rentmeister Koegler be¬
grüßte die Herren und geleitete sie nach gegen¬
seitiger Borstellung durch den -Park des Hanpt-
hoseS ltach dem Rheingartr », wo sich unser
prächtiger Rheiustrom schon gleich am Eingänge
in so überraschender Weise präsentiert . Nach
dem Gang durch - die Gärten besichtigten die
Herren die Kellereien und liehen sich über Wein¬
bau - und Kellerei -Einrichtungen unterrichten.
Bei dieser Gelegenheit ivurde eine kleine Probe
auserlesener Langiverth ' scher Gewächse vorge¬
führt . In , Anschluß hieran fand in den
Räumen der Langiverth ' scheu Archivs ein Früh¬
stück statt , rvo Edelgewächse älterer Jahrgänge
von der hohen Kultur des Rheingaurr Edeliveiu-
bauet beredes Zeugnis .ablegten . Nur wenige
Stunden wahrte der Aufenthalt der Herrei, , die
sich davon überzeugen konnte » , daß der Nhciu-
gauer Weinbau trotz der Wirkungen des Krieges
sich noch in hoher Blüte befindet . Mit warmen
Dankes,Vorteil nahmen sie Abschied , nachdem sie
ihren Eindrücken durch ein poetisch abgesaßesTele-
gramm an de » Besitzer der Langiverth 'scheu Güter,
den Kaiserl . Gesandten Dr . sur . Frhrn . Langiverth
von Simmern in Berlin , Ausdruck gegeben hatten.
Wie wir von unterrichteter Seite hören , waren
die Weine , die den Herren vorgesetst wurden,
ganz hervorragend . Tie berühmten Spitzen des
Langiverth ' scheu Kellers — Eltviller sonnen-
betß , Rau ent Haler Rotenberg . Hattenheimer
Markobrunnen , Hattenheimer Rutzbruiinen und
Mannberg — aus den Jahren 1915 . 1911 , 190b,
1904 und 1893 inarschiertcn alle auf , und ivaS

' das bedeutet , braucht hier im Rheingan nicht
näher beschriebe » zu werden . "Daß  weder die
Stadt Frankfurt , woher die Gäste kamen und
die ihnen zu Ehren ein Frühstück gegeben hatte,
noch die Stadt Köln , wohin sie reisten , um anch
hier einer Einladung z» eineiu Festessen der
Stadt Folge zu geben , eine derartige Wein-
spitzensaminlung ansstelleii kau » , ist klar . Aber
auch im Iiheingau dürfte wohl kein anderer pri¬
vates Weingut über solch eine Kollektion von
Edelgewächsen verfügen , sogar die Kgl . Weinbau¬
verwaltung nicht , vielleicht überhaupt kein anderes
Weingut in ganz Deutschland , wie das Lang¬
werth 'sche Gut , das schon lange in Fachkreisen
so rühmlichst bekannt ist, und seinem Vermalter,
der in langjähriger , treuer , fachbcwährter Arbeit
ein solch' blühendes Mustergut geschaffen hat,
Herrn Rentmeister Koegler.  gratulieren wir zu
der Auszeichnung herzlichst . rr

* Cltpille , 5 . Okt . (Kriegsanleihe - Ver¬
sicherung .) Unsere cinheiinische Hessen-
Ras sa uis che L e l>en s v e rsi ch er u n gs a n-
stalt (früher Aassanische LebcnSversicherungs-
anstatt ) wird wie bisher auch bei der jetzigen
Kriegsanleihe die Kriegsanleihe -Versicherung
fKriegsanleihezciclM 'Mg in Verbindung mit Le-
benSversicheruiig ) zur Durchführung bringen.
Diese neuzeitliche Einrichtung , die sich ständig
steigender Beliebtheit beim Publiku » , erfreut,
ermöglicht in einer für das Vaterland und die
Familie gleich günstigen Weise eine Erhöhung

des Zeichnungsergebnisses . Die Zeichnung der
Anleihe mit Hilfe der Kriegsanleihe -Versicher¬
ung bei unserer einheimischen Lebensversicher¬
ungsanstalt kann daher jedermann nur emp¬
fohlen werden . Die Anstalt , ferner die sämt¬
lichen Kassenstellen der Nassauischen Landesbank
und Sparkasse geben jede erivünschte Auskunft.

h kltoiNe, 4. 0ft . 3n der Schöffensitzuna vom letzten
Mittwoch wurde » folgende Lachen verhandelt : Der 12=
jährige Schüler Anton L . vo» Eltville soll in dem Garten
des Hofgärtners Jung i» Eltville Kirschen gestohlen haben.
Er rvird auch festgestellt, daß der L . mit anderen Jungen
zusannne » in der Nähe war , auch Kirschen gegessen hat,
aber , daß er sie gestohlen hätte , ist nach Ansicht des Gerichts
nicht erwiesen, der Angeklagte wird daher freigesxrochen . —
Der Winzer Karl K. von Eltville giebt zu, Grtreidestricke
entwendet zu haben . Da dem Gericht jedoch amtsbekannt
ist, daß der Angeklagte an epileptischen Anfällen leidet , ist
es ihm zweifelhaft , ob der Angeklagte fiir den Diebstahl
strafrechtlich verantwortlich gemacht werden kann . Es
olle» daher in dieser Richtung noch Feststellungen getroffen

werde », die heutige Verhandlung wird deshalb vertagt . —
Der Winzer Franz <D. von Eltville hat Ifolz aus dein
Eltviller lvald gestohlen. Er niacht geltend , es fei nur
ein Irrtum , er habe angenommen das Ijolz fei das von
ibm gesteigerte gewesen ; das Gericht aber ist anderer An-

, sicht, cs hält Diebstahl für vorliegend , sicht auf der anderen
Seite die Tat aber nur als sogenannten Mnnddiebstahl an
und verurteilt den Angeklagter « zu einer Geldstrafe von
Mk. HO.— — Der Fuhrmann und Isolzhärrdler Johann IN.
von Eltville hat ebenfalls Ifolz ans dem Ivalde gestohlen,
und zwar in erheblichem Maße . Er hat den, Kgl . Amts¬
gericht 14 Raummeter Luche,rscheit geliefert zu einer Zeit,
als er von dem von ihm gesteigerte» lsolze «roch gar nicht
so viel nach Hause gefahren hatte . Irr eiuern anderen
Falle ist er von dem Forstschutzbeamteii beim Ivegnehmen
vorr fremden Holzstößen ertappt worden . Das Gericht
betont in seinem Urteil , daß es nur deshalb , weil der
Angeklagte noch nicht bestraft ist, auf die geringe Strafe
von einer Ivoche Gefängnis erkannt habe . — Der Sohn
des Feilenhauers Karl A. von Eltville ist zu den Hebungen
der ^ »crerrdwehr nicht erschienen. Er ist deshalb mit
einer pölizeistrafe belegt worden Dagegen hat der Vater
des Angeklagte » Einspruch eingelegt , weil er seinen Sohn
bei der' Arbeit benötigt Hobe, nimmt aber derr Einspruch
auf Anraten des Gerichts vor der Verhandlung zurück,
da er aussichtslos ist. — Der Landwirt Rikolaus Z . aus
Niederwalluf ist der behördlichen Auflage , 80 Zentner Kar¬
toffeln abzuliefern , zu einer» kleinen Teil nicht »achge-
kormiren. Er giebt an , er habe keine Kartoffeln Inchr
gehabt , da sein Vorrat infolge Faulens geschwunden ge¬
wesen fei ; er habe sogar für seinen eignen Haushalt von
anderen Lauer » . Kartoffeln kaufen müssen. Die Angabe»
erscheinen dein Gericht glaubhaft , es spricht daher de»
Angeklagten frei . — Der Viehhändler Jakob S . von
Eltville hat Nilch in Kannen geliefert , diese Kannen waren
jedoch nicht geeicht. Er giebt dies zu, erklärt aber , eine
Eichung sei in diesen Fällerr gesetzlich Nicht nötig . Er
Nabe sich bei dern Eichmeister in iviesbaden erkurrdigt,
dieser habe ihm gesagt , die Eichung sei überflüssig , den»
es handele sich nur um Transportgefäße , es fei dies schon
durch Gerichtsentscheidungen festgestellt ; der Eichmeister
habe daher auch die Karinen , die er ihm zur Eichung
überbracht habe , nicht geeicht. Kur aus diefern Grunde
habe er Ividerfpruch gegen de» Strafbefehl erhöbe » , wäre
er schuldig, so würde er auch eine gegen ihn verhängte
Strafe zahlen Vas Gericht beschließt« derr Eichmeister z»
hören und vertagt deshalb die heutige Verhandlung . ■—
Der Gdst - und Gemüsehändler Franz Schm, aus Iviesbaden
hat Erdbeeren höher als die Höchstpreise es arrgcbc », ge-
kauft , sich auch keinen Schlußschcin ausstellen lassen. Tr
weist jedoch nach, daß die Dochstpreisverordiruirg erst an
dern Tage des Kaufgeschäfts veröffentlicht ist, und daß
Schlußscheinformulare damals bei den Behörden noch nicht zu
haben waren . Der Angeklagte wird daher freigesprochen.

* Höchst , 3 . Okt . ( Ein Explosionsunglück .)
Bei der Beseitigung von Sprengstoffrückständen
fand ans dem Gelände der Farbwerke anscheinend
durch unsachgemäße Handhabung , eine Explosion
statt , ivobei leider vier Arbeiter den Tod
fanden . Weitere Personen sind nicht verletzt,
auch liegt kein Sachschaden vox, da sich das lim
glück im Freien ereignete . Die Namen dc^ Tote»
sind : Engen Holzhäuser.  Johann «ebet,
Johann Schrii » pf  und Heinrich Schneider.

Ttrtlist ' sckes
Sin Acchcilku»stier hat aasgerechnet , daß

tfhristi ckebnrt unter tzinrechnuna der Echaltjav^
bis z»»>31. August 1918, nachts 12 Uhr , ganz genau
»0  516 892800 Tekiinden verflossen sind , während
bisher für die acht Kriegsanleihen die Sunnnc va»
87 204 060 000 M gezeichnet wurde . Da « deutsast
Volk hat demiiach fiir sein Baterlaud mehr Man
gezeichnet als Sekunden seit der tseburt Christ
verflossen sind._ , _
Oeffentlidie lvetterdieiiststelle Frankfurt a . W-

Sonntag , 6. Okt. Erneute Trübung , noch hW *"'
keine Temperaturnnderiurg.
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